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TOUR D'HORIZON

A/} T/iu/gau: «Des Zefzfe/i
Ritters Bifo/iof/teA: - Freiherr
lîo/i Lassberg' 7 770-7855)»

Die T/i.itrgat«sc/ie Kanto/isbib-
Ziof/ie/e konnte auf verschiede-
nen Auktionen Bücher aus der
ehemaligen Privatbibliothek
des Frei/ierrn Josep/i Maria
Christoph ro/i Lassberg erwer-
ben. Ermöglicht wurde dies
durch eine grosszügige Spende
eines Thurgauer Mäzens. Einen
grossen Teil dieser Bibliothek
konnte Lassberg vor allem
während seiner Zeit auf Schloss

Eppishausen im thurgauischen
Erlen zusammentragen. Seine
Bücher stehen im Zentrum der
Ausstellung im ersten Litera-
turhaus am Bodensee, dem
EmanueZ roa /bx/maa-Haus zu
Gott/ieben (bis 28. Oktober
2001); die Buchexponate bilden
Kristallisationspunkte, um die
sich Leben und Wirken dieses
«frühen Germanisten» ranken.
Mit 16 Jahren wurde der 1770
in Donaueschingen geborene
Joseph von Lassberg durch sei-

nen Onkel feierlich zum Ritter
geschlagen. Der «Ritter Sepp
von Eppishusen», wie er sich
selbst gerne nannte, fühlte sich
so in Pflicht genommen: Ritter-
lichkeit und die Werte des Mit-
telalters waren stets Richtlinien
seines politischen und persönli-
chen Handelns.
Parallel zur Ausstellung ist der
wunderschön und mustergültig
editierte «Bodman-Haus Kata-
Zog /Vr. 2» herausgekommen:
Das reich, auch farbig, illus-
trierte Werk (Ter/ag Haber &
Co. AG, Frauen/eZd, /SB/V 3-
7/93-1237-2) ist eine bleibende
eindrückliche «Ritter-Biblio-
thek» in sich; die sachkundigen
Texte liefern auf 214 Seiten die
Schlüssel zum Verständnis von
Person, von Wirken und Wer-
ken in prägenden Zeiten dies-
und jenseits des Mittelalters.
Im Zusammenhang mit Ausstel-
lung und Buch finden diverse
Veranstaltungen in Zusammen-
arbeit mit Kultur- und Bil-
dungseinrichtungen am Boden-
see statt. pt/bb

contact:

Heinz ßoi/iieti
TTiurgauisc/ier

KantonsbibZiothefcar
T7iurgauisc/ie

KantonshihZiotheA:
Prouie/iadeasirasse 12

8501 Frauen/e/cZ
Te/.: 052/724 18 88
Fax: 052/724 18 99

E-MaiZ: Heinz.Bot/iien@/cttg.c/i
http .7/teioH:. tg. c/i/7>/6Zios

«Roher/ Ra/ser - f/e/isaaer
Jahre» : Aoopera/io/i Are/de
und Museum

«Mir ziemt es, möglichst tinau/"-
Ja/Zig zu rersc/rieireden»: Unter
diesem Motto steht die dem
Schriftsteller Robert WaZser

gewidmete Sonderausstellung,
die in Zusammenarbeit zwi-
sehen Staatsarchie Appenze/Z

A.Rh, und Museum Herisau
entstand. Die Jahre 1933-1956
verbrachte der literarisch ver-
stummte Dichter in der Aus-
serrhodischen Heil- und Pflege-
anstalt Herisau. Als Patient
und Mündel war Robert Walser
in doppelter Hinsicht unfrei.
Erstmals öffentlich gezeigte
Krankenakten und Vormund-
Schaftsberichte geben Einblick
in den grauen Alltag. Ander-
seits ermöglichten regelmässige
Spaziergänge und ausgedehnte
Wanderungen Landschaftsaus-
blicke und gedankliche Höhen-
flüge. Die Ausstellung ist bis
28. Oktober jeweils Sa/So
10-16 Uhr im Museum Herisau
am Kirchplatz zu sehen. PW

«L'eii/afice en arc/ures» :
Hue exposition des Arc-hires
d'Etat de Génère, Jusque
mars 2002

Cet automne, à Genève, plu-
sieurs événements sont consa-
crés à l'enfance: des colloques
sur la pédiatrie et l'histoire des

soins apportés aux enfants, des

concerts et conférences, une
exposition au Musée defhno-
graphie (annexe de Conches)
sur l'éducation des plus petits
de 1815 à 1900. Dans ce cadre,

les Archtres d'Etat présentent
une exposition sur l'histoire de
l'enfance à Genève, telle qu'el-
le se reflète dans les documents
tant officiels que privés.
Voici quelques-uns des thèmes
abordés: la naissance et la mise
en nourrice; les enfants trou-
vés, abandonnés et orphelins
pris en charge par l'Hôpital
général, ancêtre de l'Hospice
général; l'enfant dans la cité,
avec, notamment, la cérémonie
des promotions; l'enfant et la

justice, tant civile que pénale;
la pédiatrie et la création de la
clinique de pédiatrie; l'Union
internationale de secours aux
enfants et la signature, à Genè-

ve, en février 1923, de la décla-
ration des droits de l'enfant.
Cette exposition sur l'enfance est
aussi une approche des archives
publiques. En effet, dans les
documents officiels, quels en-
fants laissent des traces? Sou-

vent, hélas, ceux qui ont rencon-
tré des difficultés. A travers la
manière dont l'Etat se charge
d'eux apparaissent les concep-
tions de l'enfance et de l'éduca-
don. Mais les enfants «sans his-
toires» laissent aussi des témoi-
gnages, dans l'état civil, dans les

archives de l'instruction publi-
que, mission fondamentale de
l'Etat. Quelques papiers privés
et des documents iconographi-
ques apportent un éclairage sup-
plémentaire à l'exposition. BR

/VoureZZe Eo/ su/- /es arch/res
dans Ze Canton de Ge/ière

La nouvelle Loi sur les archives
publiques, adoptée par le
Grand Conseil genevois le 1"
décembre 2000, et son règle-
ment d'application, élaboré
dans le premier semestre de

2001, sont entrés en vigueur le
1"' septembre 2001.
Ces documents sont consulta-
bles et téléchargeables à l'ad-
resse suivante: /ittp.V/tmctc.
geneue.ch/archit/es/acZmirais-
tratio/i.ZumZftJocumenfs BR

Die ETH-Bib/iot/ie/c lier-
sendet Kopien on/ine

Die ETH-Bib/iothefc offeriert
seit Juli 2001 für alle Mitarbei-
terlnnen der ETH Zürich eine
neue Dienstleistung: Der Servi-
ce besteht darin, dass zukünftig
elektronische Kopien von Zeit-
Schriftenartikeln bestellt wer-
den können. Das Angebot gilt
aus rechtlichen Gründen für
Zeitschriften, die voil der ETH-

Bibliothek nicht bereits elekt-
ronisch angeboten werden. Das
Angebot ist auf die Bestände
der Hauptbibliothek im ETH-
Zentrum beschränkt. Moderne
Scantechnologien und höhere
Bandbreiten der Netzsysteme
ermöglichen es der ETH-
Bibliothek, seit Juli 2001 Zeit-
Schriftenkopien nicht mehr nur
auf dem Postweg, sondern auch
auf elektronischem Weg — als

pdf-Datei per E-Mail — zu
versenden. Die Leitung des

Projektes «Document DeZi-

eery» an der ETH-Bibliothek
hat Andreas Ktrsiein, Leiter
IT-Dienste, inne; für die

betriebsorganisatorische
Umsetzung zeichnet André
Re/chmuth, Leiter ßenut-
zungsdienste, verantwortlich.
Erklärtes Ziel dieses Dienst-
leistungsangebotes war der
Ausbau eines elektronischen
Dokumentenlieferdienstes für
die gesamte ETH Zürich, wobei
natürlich die Mitarbeitenden
aus Lehre und Forschung im
Zentrum der Überlegungen
standen. Mit der Software DOD
(Document Order and Delivery
System) und der dazugehören-
den Infrastruktur (Scanner)
konnte dies realisiert werden.
Mit der neuen Serviceleistung
der ETII-Bibliothek wird die
Lücke zwischen Print- und
elektronischen Zeitschriften-
ausgaben geschlossen.
Worin besteht nun der wesentli-
che Vorteil dieser Dienstieis-
tung? Der Transport der Kopi-
en auf dem Postweg entfällt.
Sofern die Bestellung von mon-
tags bis freitags vor 15.00 Uhr
in der ETH-Bibliothek ein-
trifft, garantiert diese, dass
der/die Mitarbeiter/in am sei-
ben Tag im Besitz der bestellten
Kopien sein wird. Des Weiteren
ermöglicht der elektronische
Direktversand, dass man sich
die Kopien direkt auf seinem
PC-Bildschirm ansehen kann.
Beim Bestellvorgang in /VEBLS

wird man nach wie vor die

vertrauten OPAC-Oberflächen
vorfinden. Einzig für den Ver-
sand musste eine entsprechen-
de Lieferoption «E-MatZ» ein-
gerichtet werden. Liier müssen
die Bibliothekskundinnen bei
einer Bestellung definieren, in
welcher Lieferform die ETH-
Bibliothek den Auftrag aus-
führen soll. Voraussetzung für
den elektronischen Versand ist
der Eintrag der E-Mail-Adresse
des/der Mitarbeitenden in den

persönlichen Daten im NEBIS.
Für Rückfragen steht Lilli
Rufer, ru/er@Z/Z>rary.ef/iz.c/t

Walser auch in Zürich
Bis zum 30. Oktober 2001 zeigen die
Zentra/bflb/»ot/ie/c und das Robert Wa/ser-
Archiv der Car/ See//g-St/ftung, Zürich,
die Ausstellung «Robert Wa/ser - Aus
c/em ß/e/st/ftgeb/et». Infos: www.wa/ser-
arch/V.cb (Foto: zvg).

(24ŒŒED
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(Tel. intern: 26722), zur Verfü-
gung-
Die ETH-Bibliothek ist be-
strebt, dieses neue Dienstieis-
tungsangebot bis zum 1. Januar
2002 auch Studierenden und
externen Kunden anbieten zu
können.
Diese werden dann allerdings,
im Gegensatz zu allen Mitarbei-
terlnnen der ETH Zürich, für
das Leistlingsangebot zahlen
müssen. pt

IVouçeWe
de P/lssoctoffon
«Hisfoire & /
Gese/iic/ifce m/iiZ /n/bminti/c»
f lsuisse):

Datenbanfejaro/e/cte in der Ge-
sc/iichfsuusseusc/ra/î - Bases de
données et rec/ierc/ie /listo-
riqae, édité par U. Dietrich,
M. Bigger-Buchli et G. Ritter.
Bern 2001. 168 pages (ISSN
1420-5955/ISBN 3-9521448-3-
5) Fr. 22.-.

Ce bulletin (volume 11/2000)
rassemble les contributions pré-
sentées au colloque de Zurich
le 19 mai 2000, «Daferafeare/c-

Konzepte nnd Gesc/iic/ite»,
organisé par la chaire du Prof.
II.-J. Gilomen (Université de

Zurich) en collaboration avec
l'Association Histoire & Infor-
matique. La mise en œuvre de
bases de données permet-elle
véritablement l'acquisition de
nouvelles connaissances histo-
riques? Trois articles sur le
même thème complètent cet

ouvrage, dont la table des
matières est consultable sur
lütoto.ahc-ch.c/i. Les com-
mandes sont à adresser par
courriel à sekretariat@ahc-
ch.c/i ou à Peter Bär, Verein
Gesc/tic/ite und Zre/ormati/c,
f/islorisc/ies /nsiituf, L/niuer-
siläf Bern, LA^/TOBLBB, 3000
Bern 9. y/

ARBIDO im ABO:
Tel.: 031/300 63 84

i Swets Blackwell versteht sich als IHR indivi-

dueller Dienstleister bei der komplexen und

zeitintensiven Verwaltung von elektronischen

Inhalten. Wir unterstützen Sie wirkungsvoll bei

Ihren vielfältigen Aufgaben - sei es die schnelle

Freischaltung von elektronischen Zeitschriften,
die komplette Integration der Verwaltung in Ihr

Bibliotheks- bzw. elektronisches Beschaffungs-

system oder die Lieferung einzelner Artikel.

Unser intelligenter Komplettservice verbunden

mit einem einheitichen Zugriffssystem erlaubt

den Zugang zu mehreren Tausend elektronischen

Titeln von einer Vielzahl namhafter Verlage.

Möchten Sie mehr darüber wissen?

Dann besuchen Sie uns auf

unserer Internetseite

www.swetsblackwell.com/ejs
Swets Blackwell

'©is
Schaubstrasse 16

60596 Frankfurt am Main

T: +49 69 63 39 880

F: +49 69 63 14 216

E: info@de.swetsblackwell.com

Swets Blackwell

Hotline
für Insertionsauftröge
Tel. 031 / 300 63 84
Fax 031 / 300 63 90

Martigny: Exposition «Au fil du temps»
Une exposition de photographies réalisée par la Méc//at/ièque Va/a/s - /mage et Son en
collaboration avec les partenaires du projet-pilote de A^emor/av «la v/e quotidienne en

Suisse». (Jusqu'au 28 octobre 2001, tous les jours, 10 h—18 h).

(Photo: Jacques Lüscher, Lannaz/Evolène, 1920).
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Bibliothèque d'art et d'archéologie, Genève: Exposition «Le Livre sculpté de la
cathédrale de Strasbourg - un chef-d'œuvre de papier»
La Bibliothèque poursuit la présentation d'ouvrages de bibliophilie contemporaine avec
ce livre publié par les Ecfrfions /.a Pef/te p/erre. Le livre reproduit des sculptures du XIII"
siècle qui ornent le portail droit de la cathédrale de Strasbourg. Fabriqué artisanale-
ment sur papier chiffon et imprimé à l'ancienne, il n'a été tiré qu'à 300 exemplaires.
Constitué de douze cahiers en deux portefeuilles, «Le Livre sculpté» s'enrichit de nom-
breux détails qui le rendent unique. Les motifs sont imprimés en relief grâce à la tech-

nique du gaufrage. (Jusqu'au 26 octobre 2001). fcaa (Photo: zvg),

ry.r'? ' il. 7n/ej7i«rio;irtle F«c/ifcon/er<?/is der Deiitsc/icn GeseZ/sc/ia/t
,/ï// /n/ormotionsteissenscZia/t iind -prn.vis e. K (DG/) und der
SeZraieizerisc/ieri Verei/iigim#/ïir Dairiimcnloriori (SFD-ASD):
2i./22. Mörz 2002 i,i Heidelberg-

*" http://www.mformation24.net/kwid/

ZieZsetziriig-; Business Intelligence beschreibt eine systematische
Vorgehensweise des Beschaffen», Analysierens, Bewertens und
Kontexte a lisiere ns von Informationen über die relevante interne
und externe Unternehmensumwelt. Das Ziel dieser Aktivitäten
liegt in der Beschreibung und Identifizierung von Entwicklungen
und Trends, die Relevanz für das unternehmerische Handeln
von Organisationen haben können. Business Intelligence nimmt
folglich eine Friihwarnfunktion ein und dient neben der generei-
len Entscheidungsunterstützung vor allem der Identifikation von
Handlungsauslösern (Auslöser für die Initialisierung weiterer
Massnahmen). In diesem Zusammenhang wird auch häufig von
«Competitive Intelligence» oder von «Competitive Business
Intelligence» gesprochen. Der Begriff Business Intelligence wird
auch auf die Auswertung interner Transaktionsdaten, die in
Datenbanken gespeichert sind, z.B. über Kunden, Produkte,
Vertrieb etc. zum Zwecke des Auffindens von Mustern und
Gesetzmässigkeiten bestimmter Vorgänge verwendet. Dieses Ver-
fahren wird als Data Mining bezeichnet. Bei der inhaltlichen
Konzipierung der Konferenz liegt der Fokus auf der Generie-

rung von Business Intelligence aus unternehmensexternen Infor-
mationen. Fragen zu Verfahren des Data Mining werden jedoch
auch berücksichtigt, sofern dieses bei der Analyse der Intelli-
gence-Bedürfnisse als relevant identifiziert wird. r

STELLENANGEBOTE / OFFRES D'EMPLOI

Unsere Bibliothek bewirtschaftet die 23 Medizinischen Fachbibliotheken des Spitals
sowie die Patienten- und Personalbibliothek. Wir suchen zwei Mitarbeiterinnen als

Bibliotheksleiter/in (80 - 100%)
Bibliothekar/in (50 - 70%)

Kolleginnen und Kollegen, denen Sie
begegnen werden: z. B. Tarek Ben Ali

(26X3BB

Ihre Aufgaben
Sie sind zuständig für den Einkauf und die Katalogisierung der Bücher für alle Fachbibliotheken
und ausserdem für die Verwaltung der Zeitschriften.
Als Bibliotheksleiter/in übernehmen Sie zusätzlich die fachliche und administrative Führung der
Bibliothek und modernisieren die Bibliotheksverwaltung unter Einbezug elektronischer Hilfsmittel.

Ihr Profil
Sie verfügen über ein bibliothekarisches Fachdiplom (BBS) oder eine gleichwertige Ausbildung.
Sie besitzen PC-Anwender- und gute Englischkenntnisse und setzen das Internet gekonnt ein.
Sind Sie zudem initiativ, flexibel und arbeiten selbstständig, so würden wir Sie gerne kennen lernen.

Ihre Zukunft
Wir bieten Ihnen ein vielseitiges und abwechslungsreiches Arbeitsfeld in einem lebhaften
Spitalbetrieb.

Ihr Ansprechpartner
Für weitere Informationen steht Ihnen
Frau Verena Schlachter,
Bibliotheksleiterin (Tel.: 062 838 43 94,
e-mail: verena.schlachter@ksa-ch)

gerne zur Verfügung.
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie an

Kantonsspital
Aara

das Kantonsspital Aarau, Personaldienst, 5001 Aarau.
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